
An Nahe und Glan
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Traumnote 1,0
zweimal erreicht
PSG verabschiedet seine Abiturienten

Von unserer Reporterin
Roswitha Kexel

M Meisenheim. 47 Schülerinnen
und Schüler des Paul-Schneider-
Gymnasiums (PSG) wurden ges-
tern mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der Schlosskirche und
einer akademischen Feier mit
Übergabe der Reifezeugnisse in
der Turnhalle des PSG verab-
schiedet. Sie erzielten einen Ge-
samtnotendurchschnitt von 2,41.

Nach eher traurigen Verab-
schiedungszeremonien in den ver-
gangenen beiden Jahren und gra-
vierenden Einschränkungen durch

die Pandemie kehrte erstmals wie-
der etwas Normalität in die Fei-
erlichkeiten ein. Die Abiturien-
ten, ihre Eltern und das Kolle-
gium feierten gemeinsam mit Mu-
sik, die der Schulchor, Eltern
der Abiturienten und der Grund-
kurs Musik 13 unter der Ge-
samtleitung von Julian Franke
beisteuerte.

Nach Grußworten, Zeugnisaus-
gabe und Auszeichnung der Abi-
turienten lud die Vereinigung der
Freunde, Förderer und Ehemali-
gen unter dem Vorsitz von Dr. Vol-
ker Rings zu einem Sektempfang
ein. Dieser sollte ursprünglich auf

dem Freigelände vor der neuen
Mensa stattfinden, doch da spiel-
te das Wetter nicht mit. Es war
zu kühl, um es sich draußen ge-
mütlich zu machen. Daher wich
man in die Aula aus. Heute Abend
geht es zum großen Abiball in
die Gemeindehalle nach Medard

Zwölf Schüler dürfen stolz auf
eine Eins vor dem Komma beim
Notendurchschnitt sein. Florian
Willrich aus Hefersweiler und Erik
Schwarz aus Reichsthal erzielten
beide die Traumnote 1,0. Sie wur-
den von der Stiftung Paul-Schnei-
der-Gymnasium für das beste Abi-
tur ausgezeichnet. Melanie Brin-
gezu aus Schweinschied und Lilli
Jung aus Nußbach erzielten mit ei-

nem Notendurchschnitt von 1,3
ebenfalls Traumergebnisse. Der In-
tegrationspreis der Stiftung des
PSG geht an Alaa Qassem. Der
Preis der Ministerin für vorbild-
liche Haltung und beispielhaften
Einsatz in der Schule wurde Flo-
rian Willrich ebenso zuteil wie Aus-
zeichnungen für besondere Leis-
tungen in den Fächern Mathe-
matik und Deutsch, innerhalb der
Schülervertretung, im Sanitäts-
dienst und im Schulchor.

Für besonderen Einsatz an der
Schule wurde Rick Aulenbacher
vom PSG ausgezeichnet. Aber auch
innerhalb der Schülervertretung
und im Schulchor engagierte sich
Rick. Weitere Ehrungen im Fach

Physik und Mathematik: Erik
Schwarz, Niklas Karch, Lukas
Herzberg. Im Fach Geschichte
wurden Maximilian Sommerfeld,
Torben Rau und Till Hartmann ge-
lobt. Im Fach Chemie waren Jo-
hanna Stephan, Alaa Qassem und
Torben Rau erfolgreich. Johanna
Stephan hatte sich auch im Fach
Latein einen Lorbeerkranz ver-
dient. In den Fächern Biologie, Re-
ligion und Französisch glänzte Me-
lanie Bringezu, in Französisch auch
Lilli Jung. Erik Schwarz war in In-
formatik ein Ass.

Finn Rickenbach wurde für be-
sondere Leistungen im musikali-
schen Einsatz, innerhalb der Ar-
beitsgemeinschaft Schulbühne und

im Schulchor ausgezeichnet. Au-
ßerdem engagierten sich in der
AG Schulbühne Lilith Pauly, Ma-
ximilian Sommerfeld, Ines Skär,
Claudia Wagner Cano. In der Schü-
lervertretung waren zudem An-
gelina Fritz, Lukas Herzberg und
Torben Rau vertreten. Besonde-
res Engagement im Schulsani-
tätsdienst zeigten Jan-Lukas Heinz,
Lucie Friedrich, Erik Schwarz, Lau-
ra Lieser, Sophie Schmidt, Ines
Skär und Angelina Fritz. Im Schul-
chor waren Melanie Bringezu, An-
gelina Fritz, Janik Schwarz, Ma-
rie Geiß, Julia Gins, Lilith Pauly,
Pia Wernscheid, Charlotte Neu-
bauer und Claudia Wagner Cano
zusätzlich aktiv.

47 Abiturzeugnisse

Mit dem Abitur haben ihre Schulzeit
abgeschlossen: Hannah Amalia So-
raja Amin Salehi, Kira Hoffmann,
Lilith Arwen Eluisa Pauly, Alaa
Qassem (alle Meisenheim), Rick
Aulenbacher (Abtweiler), Melanie
Bringezu (Schweinschied), Elias Paul
Franke und Laura Treukann (beide
Meddersheim), Lucie Friedrich, Tom
Vincent Heckmann, Paul Heine-
mann, Jakob Julius Lang (alle
Raumbach), Angelina Fritz und Jan-
Lukas Heinz (beide Lauterecken),
Marie Katharina Geiß, Zoe Luise
Lörsch, Anna Marschall (alle
Hundsbach), Julia Gins und Sophie
Schmidt (beide Rehborn), Lucas
Grill und Erik Schwarz (Reichsthal),
Annalena Haas und Claudia Wagner
Cano (beide Odernheim am Glan),
Till Hartmann und Lukas Herzberg

(beide Staudernheim), Lars Jung
(St. Julian), Lilli Jung und Janik
Schwarz (Nußbach), Niklas Karch
(Breitenheim), Larissa Katharina
Landfried (Lettweiler), Bastian
Landmann (Desloch), Laura Lieser
(Schiersfeld), Melvin Lorenz und
Philipp Winneknecht (Bad Sobern-
heim), Emily Marx (Lauschied),
Charlotte Elisabeth Neubauer (Rei-
chartshausen), Felix Paulus (Je-
ckenbach), Torben Rau (Nieder-
moschel), Finn Rickenbach (Be-
cherbach), Ines Teresa Skär und
Johanna Welker (Monzingen), Ma-
ximilian Wilhelm Sommerfeld (Al-
senz), Johanna Maria Stephan und
Nicole Welsch (Obermoschel), Leon
Weber (Oberstreit), Pia Wernscheid
(Oberhausen an der Nahe), Florian
Willrich (Hefersweiler).

47 Schülerinnen und Schüler verabschiedeten sich am gestrigen Donnerstag mit dem Reifezeugnis in der Tasche vom Paul-Schneider-Gymnasium. Im
Hintergrund die Jahrgangsstufenleiter (von links) Winfried Suermann, Andrea Hügle und Benedikt Baumann. Foto: Roswitha Kexel
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Maskenpflicht bleibt
M Lauterecken-Wolfstein. In
Rheinland-Pfalz fällt dieMasken-
pflicht. Die Verbandsgemeinde-
verwaltung Lauterecken-Wolfstein
fordert im Rahmen ihres Haus-
rechts vonMitarbeitern und Besu-
chern jedoch weiterhin das Tragen
einer FFP2- oder OP-Maske und
begründet dies mit dem hohen In-
zidenzwert im Kreis Kusel. Die
persönliche Einschränkung sei
marginal und werde vom Bedürfnis
nach Gesundheitsschutz Dritter
überwogen, meint die Verwaltung.
„Die Vorgehensweise ist mit den
beiden anderen Verbandsgemein-
den im Landkreis Kusel undmit der
Kreisverwaltung abgestimmt. Diese
wollen in gleicher Weise verfah-
ren“, informiert Christian Sauer,
Büroleiter der VG-Verwaltung
Lauterecken-Wolfstein.

Beten für den Frieden
M Rehborn.Die protestantische
Kirchengemeinde lädt heute zu ei-
nem Friedensgebet um 18 Uhr in
die Kirche Rehborn ein. Der Chor
desMGV begleitet den Gottes-
dienst mit einer musikalischen
Botschaft und Liedern für den Frie-
den. Um Spenden für Menschen
aus der Ukraine wird gebeten. kx

Raumbach lässt die Hebesätze unverändert
2021 gab es bei der
Gewerbesteuer einen
Einbruch

M Raumbach. Vielen Gemeinden
machen – auch Corona-bedingt –
sinkende Steuereinnahmen zu
schaffen. Dies schlägt sich auch im
Doppelhaushalt 2022/2023 Raum-
bachs nieder. Im Ergebnishaushalt
2022 sind Erträge in Höhe von
505 300 Euro und Aufwendungen
von 571 300 Euro festgesetzt. Dies
entspricht einem Fehlbetrag von
66 000 Euro.

Für das Haushaltsjahr 2023 ist
bei den kalkulierten Erträgen
(482 100 Euro) und Aufwendungen
(510 000 Euro) ein Minus in Höhe
von 27 900 Euro zu erwarten. Im Fi-
nanzhaushalt beträgt der Saldo der
ordentlichen Ein- und Auszahlun-
gen minus 49 000 Euro (2022) und
minus 10 000 Euro (2023). Es sind
keine Kredite zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsför-
dermaßnahmen vorgesehen.

Tatjana Herzog von der Abtei-
lung Finanzen der Verbandsge-
meindeverwaltung erläuterte dem
Gemeinderat die Satzung für die
beiden Haushaltsjahre und ging

ausführlich auf die Fragen der
Ratsmitglieder ein. Unterstützung
erhielt sie dabei von Heiko Rei-
denbach. Er betonte, dass es sich
um Planzahlen handele. Die Steu-
erhebesätze bleiben demnach un-
verändert bei 300 von Hundert
(Grundsteuer A), 365 (Grundsteuer

B) und 380 Prozent (Gewerbesteu-
er). Das Ratsmitglied Thomas Ell-
rich schlug vor, ab 2023 die Grund-
steuerhebesätze zugunsten der
Bürger zu senken, da Raumbach
durch die Grundsteuerreform hö-
here Einnahmen erziele. Dagegen
hatte Heiko Reidenbach jedoch Be-

denken. Die Kommunalaufsicht
bestehe darauf, dass zusätzliche
Einnahmen zum Haushaltausgleich
zu verwenden seien.

Auffällig ist, dass sich das Ei-
genkapital Raumbachs von Jahr zu
Jahr vermindert. Angegeben ist je-
weils der voraussichtliche Stand

zum 31. Dezember eines jeden Jah-
res. 2020: 576 259 Euro, 2021:
557 342 Euro, 2022: 491 342 Euro,
2023: 463 442 Euro. Im Jahr 2021
gab es bei der Gewerbesteuer ei-
nen massiven Einbruch. Da sich
auch die Einkommensteuer ver-
minderte und zudem die Schlüs-
selzuweisung A geringer sowie die
Kreisumlagezahlen höher ausfal-
len, müsse von einem höheren De-
fizit ausgegangen werden, infor-
mierte TatjanaHerzog. Positiv wirkt
sich die Senkung der VG-Umlage
um 1,5 Prozentpunkte aus.

Aus heutiger Sicht wird sich der
Finanzmittelbestand auf 84 262
Euro zum 31. Dezember 2021 re-
duzieren. Für 2022 ist ein Fehlbe-
trag von rund 66 000 Euro zu er-
warten. Allerdings sind darin unter
anderem Ansätze in Höhe von 9000
Euro für den Ankauf eines ge-
brauchten Fahrzeuges für den Ge-
meindearbeiter und 25 000 Euro für
städtebauliche Leistungen wie ei-
nen Bebauungsplan für ein Neu-
baugebiet sowie 9000 Euro für die
Fortschreibung des Dorferneue-
rungskonzepts und 25 000 Euro für
ein Hochwasserschutzkonzept ent-
halten. Mit sieben Jastimmen bei
einer Enthaltung stimmte der Rat
dem zu. kx

Eine Verschönerungsmaßnahme, die nicht zulasten der Gemeinde geht, planen die Landfrauen: Sie wollen die Bö-
schung am ehemaligen Engpass bepflanzen und in eine Insektenoase verwandeln. Dazu erhoffen sie sich eine För-
derung in Höhe von 2000 Euro aus dem Leader-Programm. Foto: Roswitha Kexel

SEITE 18 NR. 77 · FREITAG, 1. APRIL 2022

Traudel

70 Jahre

Was wären wir ohne Dich!
In Liebe und Dankbarkeit:
Gerhard, Alex und Jessi,
Jakob, Josef und Jildiz

Wir freuen uns mit dir, von Herzen:
Gerhard und Doro, Freunde und Schüler.

Ich gratuliere Dir lieber

Justus
ganz herzlich zu Deinem

EINSER-Abitur.
Ich bin sehr stolz auf Dich und

wünsche
Dir für Deine Zukunft alles Gute.

Herzlichst

Deine Oma Anni

Für Josefine!
Manchmal fühle ich mich wie ein Baum,
von dem fast alle Blätter gefallen sind.

Aber jetzt macht es mir keine Angst mehr,
weiß ich doch um meine Kraft,

neue Blätter zu treiben!
- Ich liebe dich ...! -

Dein Untier aus Psalm 18 .(-NWÜ-)
„ e. W “

Guten Morgen

Paul-Schneider-Gymnasium Meisenh


